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Militärischer Bericht
aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 17. Juni 1894.

Die im September bevorstehenden Kaisermanöver

beginnen bereits das Interesse in Anspruch
zu nehmen. Für die beim 1. und 17. Armeekorps
stattfindenden derartigen Manöver ist folgende

Zeiteinteilung festgesetzt: Beim 1. Armeekorps:
am 5. September grosse Parade bei Königsberg,
am 6. September Korpsmanöver bei Königsberg,
am 7. und 8. September Märsche in der Gegend
zwischen Elbing und Brauusberg. Am 9.
September (Sonntag) Ruhe. Am 10., 11. und 12.
September gegen das 17. Armeekorps zwischen Elbing
und Braunsberg. Beim 17. Armeekorps am 7.
September grosse Parade bei Elbing, am 8. September

Korpsmanöver bei Elbing, am 9. September
(Sonntag) Ruhe. Am 10., 11. und 12. September

Manöver gegen das 1. Armeekorps zwischen

Elbing und Braunsberg. Diese Manöver werden
durch grosse Kavallerie-Unternehmungen eingeleitet

werden, wobei das Hauptaugenmerk auf
die Lösung besonderer strategischer Aufgaben
gelegt werden wird. Der Kaiser beabsichtigt,
diese Übungen persönlich zu leiten und zu
gewissen Zeitpunkten den Befehl über die beiden
Kavalleriedivisionen abwechselnd zu übernehmen.
Diese hochinteressanten Kavallerieübungen, bei

welchen auch wichtige Versuche auf kavalleristischem

Gebiet stattfinden werden, sollen besonders

die strategische Bedeutung der Kavallerie
in die Erscheinung treten lassen. Es wird auch

besonderer Wert darauf gelegt werden, dass die

Kavalleriedivision an und für sich imstande ist,
die Front eines Armeekorps in der Breite von

dessen Marschlänge zu decken und zu verschleiern.
Kurz vor den Kaisermanövern werden beide
Kavalleriedivisionen auf der Weichsel grosse
Schwimm Übungen durch diesen Fluss abhalten.
Derselbe wird hierbei auf Kähnen, Fähren, den

neuen Fältbooten, sowie schwimmend passiert
werden.

Auch auf dem Gebiete des Waldgefechts soll
es bei den Kaisermanövern zu interessanten
Versuchen kommen, um Erfahrungen zu sammeln, in
wie weit das Pulver mit verminderter Rauch- und

Knallentwickelung von Einfluss auf das

Waldgefecht ist. Man geht von der Ansicht aus,
dass nur gut angelegte Friedensübungen im
grossen Massstabe die Gewandtheit in der
Leitung des Waldgefechts zu steigern und alle
Führer in der Beherrschung der Truppen selbst
in undurchdringlichem Dickicht zu fördern
vermögen. Die im Waldgefecht obwaltenden
Schwierigkeiten gelten als durch die Einführung des

rauchlosen Pulvers erhöhte. Früher konnte man
aus dem weithin vernehmbaren Rollen des

Gewehrfeuers nicht nur ausserhalb des Waldes den

allgemeinen Gang des Gefechtes erkennen,
infolge dessen die Verwendung der Reserven

geregelt zu werden vermochte, sondern auch die
im Innern des Waldes kämpfenden Truppen
gewannen durch das Getöse des Feuers einen
wertvollen Anhalt über den Stand des Gefechts.
Heute aber, wo die Wahrnehmung des Gewehrfeuers

eine verminderte ist, wird die im
Waldgefechte überhaupt herrschende Unsicherheit noch

grösser. Die deutsche Heeresleitung beabsichtigt,
zur Bewältigung der gesteigerten Schwierigkeiten
des Waldgefechts Mittel der Verständigung
zwischen den verschiedenen Kampfgruppen zu schaf-
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